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Liebe Leserinnen und Leser,

„Nette Nachbarn“ zu haben, ist durch-
aus ein kleiner Segen für den Alltag. 
Gerade im „ländlichen Raum“ hat 
Nachbarschaft einen ganz besonders 
hohen Stellenwert. Man hilft und un-
terstützt sich, feiert gemeinsam, ist für 
einander da, wenn man sich versteht. Am 28. Mai ist 
offizieller „Tag der Nachbarn“.
Bitte nutzen Sie diesen Tag, um Ihren Nachbarn eine 
kleine Freude zu bereiten! Schreiben Sie ein paar nette 
Zeilen, tauschen Sie Pflanzen oder ein Rezept aus, klin-
geln Sie einfach mal und sagen „Hallo, heute ist bun-
desweiter Tag der Nachbarn“ oder bringen Sie ihnen ein 
Stück selbstgebackenen Kuchen, natürlich immer unter 
Einhaltung der Hygiene- und Abstandsregeln.
Gerne kann man auch kleine Briefe, Gedichte, Bilder... 
bei der Stadtverwaltung abgeben, die dann auf Wunsch 
weitergeleitet werden. Und da Wächtersbach auch „ächt 
digital“ ist, erhält man, wenn man den hier abgedruckten 
QR-Code mit dem Handy scannt (Fotofunktion reicht 
meistens), weitere Informationen dazu.

Ich finde, dass der „Tag der Nachbarn“ eine richtig gute 
Idee für ein kleines bisschen mehr Freude im Alltag sein 
kann. Auch wenn ein Nachbar noch nicht so nett ist, wie 
man sich das wünscht. Aber vielleicht ist dieser erste 
Schritt derjenige, der dazu fehlt. Und wer weiß – die 
ein oder andere „Nachbarschafts-Ecke“ oder ein klei-
nes Nachbarschaftsfest ist daraus schon entstanden. 
Machen Sie mit, bleiben Sie gesund und zuversichtlich.

Herzlich,

Ihr
Andreas Weiher
Bürgermeister

Zum Titel:

Als leidenschaftlicher Angler 

am Weiher in Wittgenborn, 

hat uns Sven Kamella diese 

schöne Impression zukommen 

lassen. Sie zeigt den großen 

Weiher. Vielen Dank für dieses 

schöne Foto.

 
(Bild: Sven Kamella)



 
KLEINANZEIGE

Zuverlässige Putzfrau ge-
sucht. Tel.: 06053-1612.

Hessen. In einem hessenweiten 
Projekt begleiteten Aktive des DRK 
im Rahmen von Patenschaften die 
Selbsttestungen von Schülern und 
Lehrern. Nach den Osterferien 
waren die Schüler dazu aufgefor-
dert, Selbsttests durchzuführen. 
Ziel des DRK-Projektes war es, 
den Schülern den fachgerechten 
Umgang mit den Tests zu zeigen 
sowie Berührungsängste und Un-
sicherheiten abzubauen.
Der DRK Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern 
beteiligte sich an der 
Aktion und betreute ins-
gesamt 1.450 Schüler 
und Lehrer an 35 Schulen 
zwischen Gründau und 
Sinntal. Gerne erklärten 
sich zahlreiche Aktive 
bereit, ehrenamtlich am 
Projekt mitzuarbeiten. 
Ausbildungs- und Pro-
jektleiter Frank Wester 
betreute die Aktion und 
koordinierte die Ehren-
amtlichen des DRK Kreis-
verbands. Die fachkundi-
gen Paten waren in den 
ersten Tagen an denen 
getestet wurde, in den 
Schulen vor Ort. Sie de-
monstrierten die richtige 
Anwendung der Tests 

DRK übernimmt Schul-Patenschaften
und zeigten, wie der einfache Na-
senabstrich im vorderen Bereich 
der Nase korrekt durchgeführt 
wird. Gerne standen sie auch 
für Fragen rund um das Thema 
Corona-Test zur Verfügung.
Schüler und Lehrer freuten sich 
über die kompetente Unterstüt-
zung und Begleitung durch die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter des 
DRK Kreisverbands. 

Hessen-Thüringen. Auch wenn 
aufgrund der Corona-Pandemie 
keine Aktionen in der Öffentlichkeit 
möglich sind, setzt der Sozialver-
band VdK Hessen-Thüringen am 
Europäischen Protesttag zur Gleich-
stellung von Menschen mit Behin-
derung ein deutliches Zeichen. 
Passend zum diesjährigen Motto 
der Initiative Aktion Mensch „Deine 
Stimme für Inklusion – mach mit!“ 
haben die VdK-Junioren ein riesiges 
Boden-Mosaik aus kreativen Bild-
Botschaften zum Thema Inklusion 
und Vielfalt geschaffen. „Damit wol-
len wir zum Ausdruck bringen, wie 
wir uns eine Welt ohne Barrieren vor-
stellen, was für uns selbstbestimmte 
und gleichberechtigte Teilhabe aller 
Menschen bedeutet“, sagt VdK-Lan-
desjuniorenvertreterin Elke Bublitz. 
Die Resonanz auf den Aufruf des 
Sozialverbands VdK Hessen-Thü-
ringen, für den Protesttag kreativ 
zu werden, war riesig. Netzwerke 
vor Ort wurden aktiviert: Mitglieder, 
befreundete Vereine und Akteure 
der Gemeinden, Kitas, Schulen und 
Einrichtungen der Behindertenhilfe 

Für eine barriere- und vorurteilsfreie Welt – 
der VdK ist dabei!

Europäischer Protesttag zur Gleich-
stellung von Menschen mit Behinderung 

haben ihre Ideen und Wünsche für 
eine barriere- und vorurteilsfreie 
Welt sichtbar gemacht. Die Entste-
hung des Riesen-Mosaiks aus einer 
Vielzahl von Beiträgen wurde gefilmt 
und wurde per Videoclip seit 5. Mai 
auf der Website des Sozialverbands 
VdK Hessen-Thüringen präsentiert 
(www.vdk.de/permalink/81476).
Die Kernbotschaft der VdK-Aktion 
lautet: Alle sollen am gesellschaftli-
chen Leben teilhaben – unabhängig 
davon, ob jemand eine Beeinträch-
tigung hat oder aus einem anderen 
Land kommt, egal, wie jung oder alt 
ein Mensch ist, welchen Schulab-
schluss oder welches Geschlecht 
sie oder er hat. „Wir dürfen nicht 
nachlassen, uns für eine inklusive 
Zukunft einzusetzen“, sagt der VdK-
Landesvorsitzende Paul Weimann. 
„Alle können dazu beitragen, dass 
ein gleichberechtigtes und barri-
erefreies Miteinander sowie die 
Wertschätzung von Vielfalt selbst-
verständlich werden.“
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Main-Kinzig-Kreis. Zum zweiten 
Mal seit Beginn der Corona-
Pandemie hat die Bildungspartner 
Main-Kinzig GmbH (BiP) als Ein-
richtung der Erwachsenenbildung 
den Präsenzunterricht bis auf 
Weiteres ausgesetzt – diesmal 
aufgrund der aktuellen Anord-
nungen des Infektionsschutzge-
setzes. Und das zu einem Zeit-
punkt, an dem der Kursbetrieb in 
Präsenz grade wieder schrittweise 
begonnen hatte. „Heute sind wir 
allerdings einen großen Schritt 
weiter als noch vor einem Jahr, 
als wir quasi aus der Schockstarre 
heraus unseren TeilnehmerInnen 
einen Zugang in die Welt des 
Online-Lernens geschaffen ha-
ben“, berichtet Horst Günther, 
Geschäftsführer und Leiter der 
Volkshochschule.
Nach den ersten Anfängen mit 
Lernvideos und kleinen Live-
Streams ist das Online-Angebot 
– auch dank der großen Nach-
frage von Seiten der Teilnehmer/-
innen und der Bereitschaft der 
Dozenten/-innen, den Unterricht 
digital durchzuführen – stetig 
gewachsen. Es wurden Koopera-
tionen geschlossen, Netzwerke 
aktiviert und immer wieder neue 
Ideen gesammelt. Aktuell gibt es 
eine Auswahl von über 175 digita-
len Angebote bei der BiP, darunter 
auch viele kostenfreie Vorträge 
und Seminare. Ein Großteil der 
Veranstaltungen findet in der vhs.
cloud statt, eine Online-Plattform, 
die von allen Volkshochschulen 
bundesweit zum Lernen, Arbei-
ten und Kommunizieren genutzt 
werden kann. 
Das BiP-Team möchte an dieser 
Stelle einen kleinen Einblick in 
das digitale Programm geben, 
Alternativen bieten und zu ab-
wechslungsreichen Auszeiten 
vom teilweise doch sehr her-
ausforderndem „Corona-Alltag“ 
einladen.  
Dr. Corina Zeller, zuständig für 
die Fachbereiche Fremdsprachen 
und frühe Pädagogik, hat einige 
Sprachkurse in digitale Formate 
umgewandelt. So starten im Mai 
ein Englisch- und ein Italienisch-
kurs (jeweils A1.1 für Anfänger 
mit Vorkenntnissen) sowie ein 
Französischkurs A1.1 (für An-
fänger ohne Vorkenntnisse).  Ein 
tschechisches Wochenende (22. 
und 29. Mai) und ein Workshop 
zu Sandro Botticelli (19. und 26. 
Juni) runden das Angebot in die 
Welt der Fremdsprachen ab.
Zeller freut sich, dass es auch 
Neuigkeiten vom  Haus der klei-
nen Forscher gibt: „Hier laden 
wir pädagogische Fach- und 
Lehrkräfte zu einem interaktiven 
Webinar ein. Forscherideen aus 
dem Alltag und ein News-Ticker 
aus dem Netzwerk sind ein Teil der 
Inhalte.“ Der Workshop mit Sandy 
Jaschik findet am 6. Juli, von 15 

bis 17 Uhr statt. Ebenfalls neu im 
Programm und sehr erfolgreich 
gestartet ist die Webinarreihe 
„Spessart – Geschichte einer 
Kulturlandschaft“ mit Dr. Gerrit 
Himmelsbach in Kooperation mit 
dem Archäologischen Spessart-
projekt, dem Spessartbund e.V. 
und dem Wanderverband Bayern. 
„Wir sind absolut begeistert über 
die große Resonanz. Von den 
über 70 Teilnehmer/-innen haben 
uns im Anschluss an die erste 
Veranstaltung viele positiven Rück-
meldungen erreicht“, berichtet 
Alexander Wicker. Fachbereichs-
leiter Kultur und Gesellschaft. 
Zu der insgesamt zwölf Vorträge 
umfassenden Reihe kann man 
sich weiterhin zu einem Vorzugs-
preis anmelden, aber auch die 
Einzeltermine sind buchbar. Der 
erste Vortrag ist noch bis Mitte 
Mai für die Abonnenten/-innen 
als Aufzeichnung abrufbar. Der 
zweite Termin (Spessart II: Römer, 
Völkerwanderung und Christiani-
sierung - von Christi Geburt bis 
750) findet am 17. Mai, 18 bis 
19.30 Uhr, statt. 
Ein weiteres Kooperationsan-
gebot ist die kostenfreie Online-
Vortragsreihe „Bauplan der Natur 
– Wie Genomik unseren Blick auf 
die biologische Vielfalt revolutio-
niert“ mit der Senckenberg-Ge-
sellschaft. „Die Teilnehmer/-innen 
erhalten spannende Einblicke in 
die aktuelle Forschung“, verrät 
Alexander Wicker. 
Ursprünglich als Präsenzkurs 
geplant, aber auch als Online-
Workshop sehr gut angenommen, 
wurde die Reihe „Keine Angst 
vor klassischer Musik“ mit dem 
Referenten Alexander Noblé und 
wird mit immer wieder neuen The-
menschwerpunkten fortgesetzt. 
So dreht sich am 14. Mai alles um 
die Werke des französischen Pia-
nisten und Komponisten Francis 
Poulenc, am 21. Mai stehen ita-
lienische Komponisten (Schwer-
punkt Oper) im Mittelpunkt. Die 
Reihe wird kostenfrei angeboten.  
„Zudem beteiligen wir uns an ei-
ner Online-Veranstaltungsreihe zu 
‚Stadt | Land | DatenFluss‘,  der 
neuen App der Volkshochschulen. 
Hier diskutieren Experten/-innen, 
wie die digitale Datenwelt unter-
schiedliche Bereiche unseres 
Lebens prägt und welche Chan-
cen und Risiken sich daraus für 
unsere Gesellschaft sowie jede 
und jeden Einzelnen ergeben“, 
berichtet Wicker. Das nächste 
Online-Seminar mit dem Thema 
„Habe ich Follower von denen ich 
nichts weiß? Der Einfluss von Big 
Data auf unseren Alltag“ findet am 
19. Mai, 19 bis 21.15 Uhr statt und 
ist ebenfalls kostenfrei. 
Mit einem weiteren Kooperati-
onsangebot - „regional-digital@
vhs“ - hat sich der erste hessische 
Verbund an Volkshochschulen – 

Bildungspartner Main-Kinzig bietet Online-Angebote aus allen Fachbereichen 

Sprachen lernen, Spessart erleben, klassische Musik genießen

die Bildungspartner Main-Kinzig, 
die vhs Wetterau und die vhs 
des Landeskreises Gießen - ge-
meinsam auf den Weg gemacht 
und bietet kreisübergreifend eine 
bunte Palette an Online-Veranstal-
tungen an. „Für unsere Kursteil-
nehmenden bedeutet dies eine 
noch größere Angebotsvielfalt 
und ein Austausch mit Experten 
und Lernenden auch aus ande-
ren Regionen“, erzählt Rebecca 
Müller, Fachbereichsleiterin Beruf/
EDV und Gesundheit. Hier reichen 
die Angebote von Meditationen 
(Start einer vierteiligen Reihe am 
10. Juni), über berufliche Wei-
terbildung („Vom Mitarbeiter zur 
Führungskraft“ am 13. Juni) bis 
hin zu psychologischen Themen 
(„Persönlichkeitsmustern auf der 
Spur“, Start einer vierteiligen Rei-
he am 2. Juni).
Auch im Fachbereich Deutsch 
gibt es derzeit mehrere Kurse, 
die Online stattfinden. Darunter 
zum Beispiel der berufsbezogene 
Sprachkurs B2, der nicht ausge-
setzt werden musste, sondern im 
virtuellen Klassenzimmer fortge-
setzt werden kann. „Das Online-
Lernen wird gut angenommen, 

unsere DozentInnen gestalten den 
Unterricht in der vhs.cloud sehr 
abwechslungs- und lehrreich“, 
freut sich Vera Mala, Fachbe-
reichsleiterin Deutsch. 
Ausführliche Informationen zu den 
erwähnten Kursen, aber noch vie-
le weitere Webinare, Vorträge und 
Online-Workshops gibt es auf der 
Homepage der Bildungspartner  
www.bildungpspartner-mk.de 
unter der Rubrik „Online-Lernen“. 
Es lohnt sich, regelmäßig reinzu-
schauen, da das Angebot stetig 
erweitert wird.

Die neue Webinarreihe zur Geschichte des Spessarts ist eines der High-
lights im Online-Programm der Bildungspartner Main-Kinzig.
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Die Kindertagesstät-
te Abenteuerland in Hesseldorf freut 
sich über eine großzügige Spende. 
Zahnarzt Dr. Muhamad Massarwah 
überreichte, gemeinsam mit seinem 
Team, eine Spende in Höhe von 100,- 
Euro an die Kita-Leiterin Bärbel Nei-
ter. In der Kita werden mittlerweile 
drei Aquarien betrieben und gepflegt. 
Die Besonderheit dieser Aquarien ist, 
dass sie auf nicht ganz herkömmliche 
Weise betrieben werden. Alle Aqua-
rien haben als Basis im Bodengrund 
einen Blumenerdenanteil. Sobald 
die Wurzeln der Unterwasserpflan-
zen diesen erreichen, erhalten sie 
wertvolle Nährstoffe, die auch ge-
wöhnliche Zimmerpflanzen zum 
Wachstum benötigen. Zwei der drei 
Becken werden sogar gänzlich ohne 
einen Aquarium-Filter betrieben und 
verfügen über ein besonderes klei-
nes Ökosystem. Kinder und Eltern 
können so immer wieder Fische und 
Garnelen beobachten und bestaunen. 
Aber nicht nur die Erwachsenen hel-
fen bei der Pflege der Becken, auch 
die Kinder packen tatkräftig mit an. 
Hierbei erlernen und erleben sie auf 
eine besondere Art und Weise diese 

Zahnarzt spendet für Aquarien
der Kita Hesseldorf

wundervollen „Haustiere“. „Auch 
Kinder, die noch in den Kita-Alltag 
eingewöhnt werden, kommen vor 
den Aquarien gut zur Ruhe und sind 
fasziniert. Die fast schon hypnotische 
Wirkung erinnert an ‚fernsehen‘“, 
sagt Bärbel Neiter schmunzelnd. 
Die Erzieher Jonas Hasselmann 
und Bärbel Neiter haben sich nun 
entschlossen, gemeinsam mit den 
Kindern einen Zuchtversuch zu star-
ten. Es soll die spezielle Garnelenart 
„Amano-Garnele“ gezüchtet werden. 
„Wenn alles klappt und gut geht, 
können alle Beteiligten das komplette 
Entwicklungsstadium dieser Tiere 
Stück für Stück miterleben. Mit der 
Spende von Herrn Dr. Massarwah ist 
die nötige Unterstützung für das neue 
Projekt und auch die Unterhaltung 
der anderen Aquarien für längere 
Zeit sichergestellt. Hierfür bin ich 
ihm und seinem gesamten Team sehr 
dankbar“, so Bärbel Neiter freudig 
dankend. Bei Interesse bzw. für 
Fragen steht die Kita-Leitung in Hes-
seldorf gerne zur Verfügung. Auch 
werden für das Projekt „Aquarien“ 
gerne weitere Spenden entgegenge-
nommen.

Wächtersbach. Frank Schuh und 
sein Team hatten letzten Freitag 
30-jähriges Dienstjubiläum. P.A.L. 
music factory (Public Adress Light) 
– ein zuverlässiger Veranstaltungs-
partner für Licht und Sound. 
Bürgermeister Weiher überbrachte 
Glückwünsche, auch im Namen des 
Magistrats und eine Urkunde und 
hofft natürlich, dass die Corona-
Krise bald vorüber ist, so dass es bald 
wieder Veranstaltungen geben wird.
Das Repertoire von Frank Schuh ist 
sehr vielseitig. Für Großveranstal-
tungen bietet PAL neben Beschal-
lungs- und Lichttechnik auch Open-
Air-Bühnen, Konferenztechnik und 
verschiedene Bühnenteile an. Aber 
auch für Privat-Veranstaltungen, 
wie zum Beispiel Hochzeiten, runde 
Geburtstage usw., kann man professi-
onelle Licht-, als auch Beschallungs-
Technik bei Frank Schuh für zu 
Hause zu fairen Preisen mieten. 
Frank Schuh und sein Team sind 
ein fester Bestandteil der Messe 
Wächtersbach. Nicht nur im Veran-
staltungszelt, in dem sie eng mit den 
auftretenden Künstlern zusammen 
arbeiten, sondern auch in anderen 
Zelten sorgen sie sowohl für gute 
Beschallung, als auch für optima-
les Licht. 2007 war P.A.L. aktiv, 
als die Kölner Gruppe „BAP“ im 
Schlosspark auftrat. Zusammen mit 
Bernd Lein, organisierte Schuh die 
„Party am Pool“, die früher jährlich 
im Wächtersbacher Schwimmbad 
stattfand. Im letzten Jahr wurde das 
„wachgeküsste“ Schloss Wächters-

30 Jahre P.A.L. music factory
bach in der „Night of Light“ durch 
P.A.L. angestrahlt, was viele Besu-
cher in den Schlosspark lockte. 
Auch für große Veranstaltungen wird 
P.A.L. oft gebucht, so der Deutsche 
Ärztekongress in Bad Orb, viele 
verschiedene Modenschauen, die 
Großveranstaltung der Deutschen 
Post bei deren Börsengang, 80 Jahre 
Hoffmann-La Roche in der Schweiz, 
80-jähriges Firmenjubiläum der 
Fluggesellschaft Condor. Dieses 
wurde in verschiedenen Hangars 
bundesweit gefeiert. Und immer war 
P.A.L mit von der Partie. 
Frank Schuh kann auf eine Reihe 
von Veranstaltungen in den letzten 
30 Jahren zurück blicken. An seiner 
Seite hat er ein erfahrenes Team, das 
ihm mit Rat und Tat zur Seite steht. 
Neben der Veranstaltungstechnik, 
bietet Frank Schuh auch bedruckte 
Kleidung an. Egal ob T-Shirts für Ver-
eine, ein Foto-T-Shirt für einen run-
den Geburtstag, Basecaps, Masken 
oder Pullover. Das Angebot ist sehr 
groß und die Kleidungsstücke sind 
von hochwertiger Qualität. Ebenfalls 
kann er Metall- und Holzplatten 
bedrucken. Also für jeden Anlass ist 
etwas dabei, auch eine gute Idee für 
ein Geschenk.
„Wir sind froh, ein Unternehmen, das 
schon seit 30 Jahren existiert, weil 
Zuverlässigkeit, Professionalität und 
Vielfältigkeit bei P.A.L „ein Muss“ 
sind, bei uns in Wächtersbach zu 
haben. Wir wünschen Frank Schuh 
und seinem Team alles Gute“, so 
Bürgermeister Andreas Weiher.
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Wächtersbach. Ohne neue Existenz-
gründungen würde der Wirtschaft ein 
wichtiger Wachstumsfaktor wegbre-
chen. Sie profitiert ungemein von der 
Innovationskraft und Kreativität von 
Gründerinnen und Gründern, die mit 
ihren neuen Lösungen, Produkten, 
Dienstleistungen und Geschäftsmo-
dellen der Wirtschaftsstruktur einen 
mächtigen Modernitätsschub geben. 
Und nicht zuletzt entstehen durch 
Neugründungen auch neue Arbeits-
plätze, was wiederum Regionen 
attraktiver macht.
Genau aus diesen Gründen hat sich 
die Stadt Wächtersbach gemeinsam 
mit dem Kinzig Valley (zertifiziertes 
Gründerzentrum) dazu entschieden, 
junge Menschen und ihre neuen und 
kreativen Ideen zu unterstützen. Grün-
derinnen und Gründer bekommen 
die Möglichkeit, ihre Idee im Kinzig 
Valley Wächtersbach für jeweils drei 
Monate voranzutreiben. Die Kosten 
werden vollständig übernommen. Vor 
Ort in den Coworking Spaces erwartet 
sie einfach alles, was sie brauchen, um 
für ihre Geschäftsidee mit voller Kraft 
ans Werk zu gehen.
Zum einen ist es die repräsentative 
Umgebung mit enorm motivierender 
Atmosphäre, zum anderen ist es eine 
gründungsfreundliche Infrastruktur, 
bestehend aus Telefonboxen, Mee-
tingräumen, schnellem Glasfaser-
Internet und vielem mehr. Natürlich 
treffen die Stipendiaten auch auf eine 
starke Gemeinschaft aus Gründern, 
die sich gegenseitig unterstützen und 
motivieren – etwas, das in jeder Phase 

Stadt Wächtersbach und Kinzig Valley 
vergeben Gründungsstipendium

der Existenzgründung durch keinerlei 
Ausstattung zu ersetzen ist.
„Für uns ist es unheimlich wichtig, 
Gründungen vor Ort unkompliziert 
zu unterstützen. Gründer von heute 
sind die Unternehmer von Morgen. 
So schaffen wir auch zukünftig At-
traktivität für unsere Stadt“, sagt 
Andreas Weiher, Bürgermeister der 
Stadt Wächtersbach. Auch Kinzig-
Valley-Initiator Bernd Weidmann ist 
schon Feuer und Flamme: „Wir freuen 
uns darauf, gemeinsam mit der Stadt 
Wächtersbach Gründungen so einfach 
wie möglich zu gestalten. Ideen sind 
zarte Pflänzchen, die es unter anderem 
mit so einem Gründungsstipendium zu 
fördern gilt, anstatt sie mit Bürokratie 
zu ersticken. Die Stadt Wächtersbach 
hat hier Vorbildcharakter“.
Im Hinblick auf die Corona-Situation 
wurde vor Ort im Kinzig Valley 
Wächtersbach ein ausgeklügeltes Hy-
gienekonzept etabliert, das größtmög-
liche Sicherheit für die Stipendiaten 
gewährleisten soll. Zu diesem gehört 
neben entsprechenden Raumsettings 
zur Wahrung von Sicherheitsabstän-
den und Regeln zum Tragen von 
Masken auch regelmäßiges Lüften,  
Reinigung der Arbeitsplätze und die 
Bereitstellung von Handdesinfekti-
onsmöglichkeiten.
Gründerinnen und Gründer, die mit 
ihrer Idee Teil dieses Projekts wer-
den und das Gründungsstipendium 
erhalten möchten, sind herzlich dazu 
eingeladen, sich unter info@kinzig-
valley.de zu bewerben.

Wächtersbach. Die 19-jährige Abi-
turientin Anna Geissler aus Wächters-
bach absolviert ab dem kommenden 
August ein freiwilliges soziales Jahr 
als pädagogische Assistentin im süd-
westafrikanischen Staat Namibia. Da-
von zeigt sich Bürgermeister Andreas 
Weiher beeindruckt. Er nimmt dies 
und die entwicklungspolitische Tra-
dition von Wächtersbach zum Anlass, 
sich gemeinsam mit der Abiturientin 
für den Auslandsfreiwilligendienst 
„Volunta“ stark zu machen.
„Anna Geissler wird als pädagogi-
sche Assistentin in einer Grundschule 
in der namibischen Stadt Rehoboth 
tätig sein. Dort werden Kinder aus 
sozial schwachen Familien unter-
richtet. Ihr Rüstzeug dafür hat sie 
sich in den vergangenen Jahren als 
Übungsleiter-Assistentin bei unserem 
Turnverein und als Gruppenleiterin 
bei den katholischen Pfadfindern 
erarbeitet“, äußert sich der Bürger-
meister mit Blick auf das vielfältige 
Engagement der jungen Frau lobend. 
„Ich habe mich bei der Organisation 
‚Volunta‘ - dem Träger für Freiwil-
ligendienste des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) in Hessen - beworben 
und bin infolgedessen in den entwick-
lungspolitischen Freiwilligendienst 
‚Weltwärts‘ aufgenommen worden“, 
erläutert Anna Geissler. „Volunta“ er-

Anna Geisslers Namibia-Projekt:
Ein Plädoyer für „Volunta“

mögliche ihr den Einsatz in Namibia. 
„Damit das ‚Weltwärts-Programm‘ 
auch in Zukunft seine Angebote für 
junge Menschen wie mich aufrechter-
halten kann, bitte ich darum, Volunta 
mit einer Spende zu unterstützen.“ 
Dies ist über folgende Wege mög-
lich: Interessierte können einen 
Betrag ihrer Wahl auf das folgende 
Konto überweisen: Anna Geissler 
- Verwendungszweck: Spende für 
internationale Freiwilligendienste -  
Kreissparkasse Gelnhausen - IBAN: 
DE50 5075 0094 0005 4842 81 oder 
den Social-Media-Link  https://www.
betterplace.me/fsj-an-der-jtl-beukes-
primary-school-namibia  nutzen.
Spender werden gebeten, ihre Kon-
taktdaten bei der Überweisung mit 
anzugeben. Sowohl die gespende-
ten Beträge als auch die Adressen 
werden an „Volunta“ weitergeleitet. 
Die Spender erhalten wiederum zum 
Beginn des Jahres 2022 eine Spen-
denquittung von „Volunta“.
Ein Ansatz, den auch Bürgermeister 
Weiher unterstützt: „In den 1960er-
Jahren war unser Schloss die zentrale 
Ausbildungsstätte für alle deutschen 
Entwicklungshelfer.“ Er sehe Anna 
Geissler in dieser Tradition und 
hoffe in diesem Zusammenhang auf 
ein gedeihliches Fortbestehen von 
„Volunta“.

Das Foto zeigt Anna Geissler und Bürgermeister Andreas Weiher, die sich 
gemeinsam für „Volunta“ einsetzen. 

Wächtersbach. Seit Montag kann 
der Einzelhandel im Main-Kinzig-
Kreis wieder auf „click and meet“ 
umstellen. Die Einzelhändler können 
unter Berücksichtigung der Quadrat-
meterzahl, den geltenden Hygiene-
regeln und einem Schnelltest, nicht 
älter als 24 Stunden, wieder nach 
Terminvereinbarung Kunden in ihre 
Geschäftsräume lassen. Dies ist mög-
lich, da seit vergangenem Dienstag die 
Inzidenzzahlen unter 150 liegen und 
hoffentlich weiter fallen.
Ein Verdienst von uns allen, indem 
wir mehrheitlich auf die Hygienere-
geln geachtet haben, die Möglichkeit 
der Schnelltests intensiv genutzt 

Schnelltestzentren
im Stadtgebiet Wächtersbach

wurde und letztlich das Impftempo 
in den Impfzentren sowie bei den 
Hausärzten/-innen massiv gestei-
gert wurde. So wurden im April im 
Schnelltestzentrum des Kreises, der 
Städte Bad Orb und Wächtersbach so-
wie der Gemeinde Brachttal auf dem 
Messegelände ca. 1.200 Schnelltests 
wöchentlich durch das DRK durch-
geführt. Der Bedarf an SARS-CoV-2 
Antigen Schnelltests wird vermutlich 
noch steigen, hier eine Übersicht der 
Testmöglichkeiten in Wächtersbach:
1. DRK Schnelltestzentrum vom 
MKK, Gemeinde Brachttal, Städte 
Bad Orb und Wächtersbach, Messe-
gelände Wächtersbach, Termine über 

Homepage der Städte / Gemeinde, 
PoC-Antigentest (Schnelltest), bei 
positivem Schnelltest auch PCR Test, 
in den nächsten Tagen auch PCR Test 
gegen Entgelt für private Zwecke / 
Reisen.
2. Corona Schnelltest Wächtersbach, 
Privat, Untertor 13 – Altstadt, Termine 
über Homepage, PoC-Antigentest 
(Schnelltest), bei positivem Schnell-
test auch PCR Test, PCR Test gegen 
Entgelt für private Zwecke / Reisen.
3. Kinzig-Apotheke, Privat, Brücken-
str. 15, Termine über Homepage oder 

Telefon, PoC-Antigentest (Schnell-
test), Mo., Di., Do., Fr. von 7 bis 8 
Uhr, Mi. 14 bis 17 Uhr und Samstag 
von 8 bis 11 Uhr.
Beim Gesundheitsamt in Gelnhausen 
liegen weitere Anträge für Schnell-
teststellen vor, auch in den Nachbar-
kommunen wird das Angebot stetig 
erweitert. „Es liegt jetzt an uns allen, 
ob wir den positiven Trend weiterhin 
durch eine offensive Teststrategie 
vorantreiben oder wieder in höhere 
Inzidenzahlen zurückfallen“, so die 
Verantwortlichen der Stadt.



Wächtersbach. Rege Bautätigkeiten 
begleiten auch weiterhin das Umfeld 
des Wächtersbacher Schlosses. Die 
Pflasterarbeiten am Gebäudesockel 
sind fertiggestellt. 
Rund um das Gebäude werden 
temporär in der nächsten Zeit Flä-
chen befestigt. Diese Maßnahmen 
sind notwendig, um die Funktio-
nalität auch bei nasser Witterung 
sicherzustellen und dem Restaurant 
eine entsprechende Außenfläche 
zu gewährleisten. So werden grobe 
Schotterteilflächen durch „Bessun-
ger Kies“ ersetzt. Die bestehende 
Asphaltfläche wird in Richtung 
Restaurant-Eingang erweitert und es 
wird eine Muster-Test-Fläche für ei-
nen möglichen Endzustand angelegt. 
Zwischen Marstall und Rentkammer 
soll eine Sichtbarriere zum Schloss-

Temporäre Außengestaltung um das
Wächtersbacher Schloss geht weiter

hof geschaffen werden. Der Sicht-
schutz soll quer über den Hofbereich 
in Blickrichtung vom Schloss auf 
den „Querriegel“ erfolgen. Der ab-
getrennte, dahinterliegende Bereich 
stellt das Baufeld für künftige Bau-
maßnahmen im Hoch- und Tiefbau 
für das Schlossumfeld dar.
Wichtig ist hierbei, dass die Herstel-
lung der Oberflächen ein Provisorium 
darstellen. Das spätere Parkpflege-
werk wird durch eine umfangreiche 
Planung und Umsetzung noch Zeit 
in Anspruch nehmen und wird ge-
meinsam mit den Bürger/-innen, die 
sich im Arbeitskreises „Schlosspark“ 
vom Stadtumbau befinden, dem 
„Förderverein Schloss und Park“ 
und in Abstimmung mit den zustän-
digen Denkmalschutz-Behörden 
abgestimmt.

Die Stadt Wächtersbach sucht ab sofort,
für ihren ambulanten Pflegedienst (Sozialstation),

eine Pflegefachkraft (m/w/d)
zunächst befristet und in Teilzeit (20 - 30 Stunden pro Woche)

eine Pflegehilfskraft (m/w/d)
zunächst befristet und in Teilzeit (20 - 30 Stunden pro Woche) 

oder auch im Rahmen einer
geringfügigen Beschäftigung (450,- €)

Die kompletten Texte zu den Stellenausschreibung finden Sie 
auf der Internetseite der Stadt Wächtersbach unter Rathaus, 

Veröffentlichungen, Stellenausschreibungen.

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen richten Sie 
bitte per Mail an personalamt@stadt-waechtersbach.de

oder schriftlich an den Magistrat der Stadt,
Personalamt Schloss 1, 63607 Wächtersbach

Für Rückfragen steht Ihnen der Leiter des Personalamtes, 
Martin Horst, unter der Telefonnummer 06053/802-25
oder unter E-Mail: m.horst@stadt-waechtersbach.de

gerne zur Verfügung.Und noch eine schöne Impression aus Wächtersbach. Genauer gesagt 
aus dem Schlossgarten mit Blick zum Schloss. Dieses Foto hat uns  
Michaela Urbanek-Steinberger zur Verfügung gestellt. Vielen lieben Dank!

Haben Sie Anregungen, konstruktive 
Kritik oder schöne Bildaufnahmen 

von / über Wächtersbach oder auch 
was die Heimatzeitung anbelangt?

Gerne können Sie sie uns zusenden, 
per Email: info@vgv-waechtersbach.de oder 

per Post: Verkehrs- und Gewerbeverein,
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach
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Main-Kinzig-Kreis / Kreis Wet-
terau / Hanau / Gelnhausen /
Friedberg / Büdingen. Radfahren 
– gerade mit elektrischem Rü-
ckenwind – liegt voll im Trend. Die 
frühlingshaften Temperaturen an 
diesem Wochenende locken so-
wohl zahlreiche Pedelec-Neulinge 
als auch erfahrene Pedelec-Fans 
nach der Winterpause auf den 
Sattel. Mit Blick auf den besorgnis-
erregenden Anstieg getöteter und 
verunfallter Pedelecfahrer/-innen 
im vergangenen Jahr gibt der 
ACE Auto Club Europa Tipps für 
sicheres elektrisches Anradeln in 
die Saison 2021. Anton Hofmann, 
Pressesprecher vom ACE - dem 
zweitgrößten Autoclub in Deutsch-
lands - in der Region Main-Kinzig 
und Wetterau, traf sich mit dem 
Radfahrexperten Jürgen Zuschlag 
und seiner Gattin Edeltraud in 
Rodenbach um die Ratschläge mit 
einem Praktiker zu besprechen.
Jürgen Zuschlag organisierte Jahr-
zehnte für den ehemaligen Rad-
sportverein Rodenbach 1988 e.V. 
Fahrradtouren im und ums Kinzig-
tal. Seit einigen Jahren trifft er sich 
mit befreundeten Radfahrer/-innen 
im Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) Rodenbach-Ronneburg zu 
Ausflugstouren und unterstützt 
alljährlich tatkräftig die Mechaniker 
der „ACE Fahrrad Pannenstation“ 
bei „Kinzigtal total“ mit seinem 
Wissen und Können. Zuschlag 
empfiehlt allen Pedelecfahrer/-
innen die Tipps für sicheres elektri-
sches Anradeln in die Saison 2021 
und begab sich mit seiner Ehefrau 
und einigen Bekannten auf die 
erste Tour des Jahres.
1. Pedelec prüfen
Neben den obligatorischen Fahr-
rad-Einstellungen für eine sichere 
und bequeme Sitzposition – von 
der Höhe des Sattels bis zur 
Neigung des Lenkers sowie der 
Bremsgriffe – sollten beim Pedelec 
vor Fahrtantritt stets nicht nur die 
Licht- und Bremsanlage, sondern 
auch Funktion und Ladestand 
des Akkus überprüft werden. 
Der Reifendruck ist bei den ge-
wichtsintensiven Elektrofahrrädern 
ebenfalls besonders wichtig. Er 

Anradeln mit dem Pedelec:
Sicher im Sattel

sollte nicht nur vor dem Anradeln, 
sondern regelmäßig mindestens 
alle zwei Wochen geprüft und ge-
gebenenfalls korrigiert werden, so 
der ACE. Der Sollwert ist meist auf 
der Reifenflanke vermerkt.
2. Übungsfahrt einplanen
Egal, ob im vergangenen Jahr 
bereits elektrisch geradelt wurde 
oder nicht: Wer mit dem Pedelec 
unterwegs sein will, sollte sich 
nach dem Winter zunächst in einer 
verkehrsberuhigten Zone an das 
Fahren mit Elektroantrieb heran-
tasten. Die unerwartet einsetzende 
Motorunterstützung, das hohe Ge-
wicht und der veränderte Schwer-
punkt – je nach Antriebskonzept 
und Akku-Position – sind nicht nur 
für Pedelec-Neulinge immer wie-
der gewöhnungsbedürftig. Auch 
ist der Bremsweg im Vergleich 
zum Fahrrad ungewohnt lang und 
sollte vor der ersten Radtour 2021 
getestet werden.
3. Gefahren bewusst machen
Einige Situationen im Straßen-
verkehr lassen sich nur schwer 
proben. Doch oft hilft es bereits, 
sich einige vor der Fahrt bewusst 
zu machen. So sollten alle, die 
mit einem Pedelec unterwegs 
sind, beim Anfahren an einer 
Steigung besondere Vorsicht wal-

ten lassen. Denn das Rad muss 
zunächst aus eigener Kraft in 
Gang gebracht werden, bevor der 
Motor unterstützend eingreifen 
kann. Deshalb beim Anfahren am 
Hang am besten einen niedrigen 
Gang und den höchsten E-Modus 
wählen, rät der ACE. Gibt es die 
Fahrumgebung her, dann quer zur 
Fahrbahn anfahren. Der Fuß zur 
Hangseite hält den Bodenkontakt, 
der talseitige Fuß tritt in das auf elf 
Uhr hochgesetzte Pedal. Wenn 
das Anfahren zu kraftaufwendig ist, 
im Zweifelsfall zunächst bergauf 
schieben, bis wieder ohne großen 
Kraftaufwand in die Pedale getre-
ten werden kann.
Bei der anschließenden Bergab-
fahrt ist zu beachten, dass durch 
das höhere Gewicht des Rads 
auch höhere Geschwindigkeiten 
erreicht werden können. Das 
Bremsen sollte vorsichtig dosiert 
erfolgen. Dazu Vorder- und Hinter-
radbremse benutzen und berück-
sichtigen, dass die Bremswirkung 
am Vorderrad größer ist. Vorsicht: 
Das Vorderrad darf nicht blockie-
ren! Vor dem Anhalten empfiehlt 
es sich immer, in einen niedrigen 
Gang zurückschalten. Die Kraft 
des Motors macht zwar teils auch 
ein anschließendes Anfahren in 
einem höheren Gang möglich, 
geht aber auf Kosten der Lebens-
zeit technischer Komponenten 
wie beispielsweise der Kette. 
Auch lässt sich beim Anfahren in 
einem niedrigen Gang leichter das 
Gleichgewicht halten. 
Im Frühling können die Straßen 
durch Niederschlag noch vermehrt 
feucht und glatt sein. Außerdem 
ist vielerorts mit beschädigten 
Straßenoberflächen durch Frost 

oder auch mit Resten von Rollsplitt 
zu rechnen. Der ACE empfiehlt 
deshalb, besser etwas langsamer 
unterwegs zu sein. Keinesfalls 
sollten die eigenen Fähigkeiten 
überschätzt werden. Der Stra-
ßenzustand sollte stets im Auge 
behalten werden.
4. Gegenseitig Rücksicht
nehmen
Angepasste Geschwindigkeiten 
und eine vorausschauende Fahr-
weise sind im Sinne der Verkehrs-
sicherheit nicht nur beim Anradeln, 
sondern grundsätzlich Pflicht. Ge-
rade zum Start in die neue Saison 
sollten sich Pedelec-Fahrerinnen 
und -Fahrer in Erinnerung rufen, 
dass sich mit den Zweirädern auf 
der Straße auch die Verkehrslage 
anderer Verkehrsteilnehmender 
verändert. Besondere Aufmerk-
samkeit ist angesagt. Denn gerade 
zu Saisonbeginn unterschätzen 
andere Verkehrsteilnehmende 
leicht die Geschwindigkeit eines 
Pedelecs. Gegenseitige Rücksicht-
nahme ist die Voraussetzung dafür, 
dass alle sicher unterwegs sind.
Weiterführende Informationen:
Sicherheits-Check für Fahrrad 
und Pedelec: Fahrsicherheit und 
Fahrspaß nach der Winterpause
Über den ACE Auto Club Europa:
Klare Orientierung, sichere Hil-
fe, zuverlässige Lösungen: Der 
ACE Auto Club Europa kümmert 
sich seit 1965 um alle mobilen 
Menschen, egal mit welchem 
Verkehrsmittel sie unterwegs sind. 
Die Kernthemen des Autoclubs mit 
rund 630.000 Mitgliedern sind die 
klassische Unfall- und Pannenhilfe 
sowie Verkehrssicherheit, Elektro-
mobilität, neue Mobilitätsformen 
und Verbraucherschutz.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

PR-Anzeige

Profis für die Haarpflege
Online oder vorbeikommen …
Seit 2009 befindet sich in Wäch-
tersbach, Am Bahnhof 20 (in der 
alten Güterabfertigung) die Firma 
Hair24.de Hier bekommt man 
von namhaften Herstellern wie 
Wella, L‘Oréal, Goldwell, Matrix, 
Schwarzkopf, Paul Mitchell, etc. 
tolle Produkte wie zum Beispiel 
Shampoos, Conditioner, Kuren 
und Friseurbedarf. Jeder kann hier 
einkaufen von der Privatperson 
bis zum Friseursalon.

Unter www.Hair24.de finden Sie 
auch einen Online-Shop um die 
Produkte bequem von zu Hause 
aus zu bestellen.

Sicherheit, Qualität und Service ...
•	 günstige Preise (bis zu 60 Prozent 
	 günstiger als der UVP)
•	 Geld-zurück-Garantie
•	 Käuferschutz 
•	 Sicherer Bestellprozess
•	 Schnelle Lieferung
•	 viele zufriedene Kunden 

sind nur einige Punkte für die das 
Hair24 Team steht.

Für Ihre tägliche Haarpflege und 
Ihre ganz persönliche Schönheit 
sind die Produkte von Hair24 
genau das Richtige.

Mehr als 2500 Produkte…
hält Hair24.de ständig bereit. Das 
richtige Shampoo ist der richtige 
Schritt zum perfekten Haar. Die 
Haarstrukturen eines Menschen 
sind jedoch genauso unterschied-
lich wie deren Persönlichkeiten, 
so dass jeder Mensch ein anderes 
Bedürfnis hat sein Haar zu pflegen. 
Der Hair24.de Shop bietet mehr 
als 2.500 verschiedene Produkte 
aller Top Marken an, um jeder 
Haarstruktur gerecht zu werden.

Top Qualität
Hair24 zeichnet sich nicht nur 
durch seine große Produkt- und 
Markenauswahl, sondern insbe-
sondere durch seine Topangebote 
aus. Topangebote deshalb, weil 
sie sich durch ihre Top Qualität 
auszeichnen. Überzeugen Sie sich 
selbst von der Top Qualität an 
Friseurprodukten und Haarpfle-
geprodukten!

Kundenservice…
wird bei Hair24 groß 
geschrieben. Die kos-
tenlose Hotline für 
Bestellungen oder 
Fragen steht unter 
der Telefonnummer 
0 60 53 - 61 82 616 
immer montags bis 
freitags, von 8 bis 17 
Uhr für Sie bereit.
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Bernhard Lück 
*29. 7. 1951   † 27. 4. 2021 

Wir sind traurig und vermissen dich. 
Christa und Corinna 
Thorsten und Familie 
Ulli und Familie 
Katja und Familie 
und alle Angehörigen

Brachttal, im Mai 2021

Du bist nicht mehr da wo du warst, 
aber du bist überall wo wir sind. 

Die Urnenbeisetzung findet aufgrund der aktuellen Situation 
im engsten Familienkreis statt.

Main-Kinzig-Kreis / Kreis Wet-
terau / Hanau / Gelnhausen 
/Friedberg / Büdingen. Den 
Anstieg auf frühlingshafte Tem-
peraturen im Blick, stimmen sich 
aktuell viele Bikerinnen und Biker 
auf den Start in die Motorradsai-
son 2021 ein. Nach Einschätzung 
von ACE-Pressesprecher für die 
Region Main-Kinzig und Wetterau, 
Anton Hofmann, machen viele 
Motorradfahrende jetzt - nach 
monatelanger Winterpause - ihre 
Maschinen wieder fit und planen 
erste Ausfahrten und Touren. Der 
ACE, Deutschlands zweitgrößter 
Autoclub, informiert, wie Motor-
radfahrerinnen und -fahrer wieder 
mit Maschine und Straße warm 

Saisonstart für Bikerinnen und Biker: 

Nach dem Winter sicher zurück
aufs Motorrad

werden – für sicheren Fahrspaß.
Schrittweise starten
Auch wenn es nach Monaten 
des Stillstands schwerfällt – das 
oberste Gebot bei der ersten Mo-
torradfahrt der Saison lautet: Es 
langsam angehen lassen. Denn 
das Unfallrisiko nach der Winter-
pause ist für Motorradfahrerinnen 
und Motorradfahrer besonders 
hoch. Egal wie erfahren Motor-
radfahrende auch sind: An die 
Fahrroutine des letzten Sommers 
lässt sich nach dem Winter nicht 
nahtlos anknüpfen. 
Um Unfälle zu vermeiden, soll-
ten selbst erfahrene Biker nach 
der Überprüfung ihrer Maschine 
sowie ihrer Ausrüstung zunächst 

Archivfoto vom Biker Treff 2019 in Rodenbach.

einige Fahr- und Bremsübungen 
durchführen. Vor der ersten gro-
ßen Runde gilt es zudem mehrere 
kürzere Eingewöhnungstouren 
einzuplanen. Nur so besteht die 
Möglichkeit nach Auffassung vom 
ACE-Verkehrsexperten Hofmann, 
sich wieder gedanklich und kör-
perlich an die Herausforderungen 
des Motorradfahrens heranzu-
tasten. 
ACE-Tipp: Besser etwas langsa-
mer unterwegs sein, die eigenen 
Fähigkeiten nicht überschätzen 
und stets den Straßenzustand im 
Auge behalten. Denn gerade zum 
Frühlingsbeginn ist vermehrt mit 
feuchten und glatten Straßenab-
schnitte zu rechnen. Vielerorts sind 
zudem die Straßenoberflächen 
durch Frost beschädigt. Schlag-
löcher können ebenso wie Reste 
von Rollsplitt für Motorradfahrende 
gefährlich werden. 
Gegenseitige Rücksichtnahme
Der Start der Motorradsaison be-
trifft alle Verkehrsteilnehmenden. 
Ebenso wie Motorradfahrende sich 
nach der Winterpause wieder an 
das Fahren gewöhnen müssen, 
müssen auch Autofahrer und Fuß-
gänger mit der neuen Verkehrssi-
tuation erst wieder warm werden. 

Mit den Zweirädern auf der Straße 
ändert sich die Verkehrslage und 
erfordert besondere Aufmerk-
samkeit. Gerade zu Beginn der 
Motorradsaison werden die Ge-
schwindigkeit und das Beschleuni-
gungsvermögen von Motorrädern 
leicht unterschätzt. Beim Abbiegen 
und Überholen ist darüber hinaus 
die schmale Silhouette der Mo-
torradfahrenden zu Beginn der 
Saison weniger präsent als später 
im Sommer. Rücksichtnahme und 
eine vorausschauende, defensive 
Fahrweise sind sowohl auf dem 
Sattel als auch hinter dem Steuer 
zu jeder Zeit geboten, appelliert 
der ACE-Pressesprecher Anton 
Hofmann, als ehemaliger begeis-
terter Motorradfahrer.
Über den ACE Auto Club Europa:
Klare Orientierung, sichere Hil-
fe, zuverlässige Lösungen: Der 
ACE Auto Club Europa kümmert 
sich seit 1965 um alle mobilen 
Menschen, egal mit welchem 
Verkehrsmittel sie unterwegs sind. 
Die Kernthemen des Autoclubs mit 
rund 630.000 Mitgliedern sind die 
klassische Unfall- und Pannenhilfe 
sowie Verkehrssicherheit, Elektro-
mobilität, neue Mobilitätsformen 
und Verbraucherschutz.
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Samstag, 15.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 16.: 
kein Gottesdienst. Samstag, 
22.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse 
zu Pfingsten. Sonntag, 23.: kein 
Gottesdienst. Montag, 24.: 9.30 
Uhr: Hochamt (Pfingstmontag). 
Mittwoch, 26.: 10.30 Uhr: Got-
tesdienst im AWO-Seniorenheim. 
14.30 Uhr: Gottesdienst im Seni-
orenheim Schlossgarten. Frei-
tag, 28.: 18 Uhr: Heilige Messe. 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 19.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 22.: 18 
Uhr: Gottesdienst Prediger Berko 
Hunaeus. Mittwoch, 26.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 29.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Evangelist Edgar Lück von der 
Bruderhand.
Es gelten für die Teilnehmer un-
serer Veranstaltungen spezielle 
Hygiene- und Sicherheitsvor-
kehrungen. Wir bitten diese zu 
beachten. Danke

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim

Samstag, 29.: kein Gottesdienst. 
Sonntag, 30.: 9.30 Uhr: Hochamt.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 16.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Dienstag, 18.: 15 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 23.: 11 
Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 30.: 
11 Uhr: Heilige Messe.
Es gelten auch weiterhin die ak-
tuellen Sicherheitsvorschriften 
für Gottesdienstbesucher.

Präsenzgottesdienste in der 
Evangelischen Kirchengemein-
de Spielberg-Waldensberg 
werden weiterhin ausgesetzt. 
Gottesdienste für zu Hause 
werfen wir gern auf Anfragen in 

Ihren Briefkasten, oder senden 
ihn per Email zu. Bitte melden 
Sie sich dafür im Pfarramt bei 
Pfarrerin Dürmeier, Tel. 06054-
9097091 oder per Email:  Pfarr-
amt.Spielberg@ekkw.de

Sonntag, 16.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst mit heiligem Abendmahl in 
Aufenau. 10.45 Uhr: Gottesdienst 
mit heiligen Abendmahl in Neu-
dorf. Montag, 24. (Pfingstmontag): 
Gottesdienst mit heiligem Abend-
mahl in Kassel. Samstag, 19. Mai, 

17 Uhr: Gottesdienst in Neudorf. 
Die Besucher werden gebeten sich 
für den Besuch im Gottesdienst 
unter 06053-1635 anzumelden. Die 
Coronaschutz und Hygienemaß-
nahmen sind zu beachten und ein 
Mundschutz ist zu tragen.

Auf Grund der stark gestiege-
nen Infektionszahlen hat der 
Kirchenvorstand beschlossen 
die Präsenz Gottesdienste 
auszusetzen.
Alle Termine und Informationen 
können über das Termintelefon 

unter 06053-7077812 abgehört 
werden und sind auf der Home-
page der Gemeinde www.kirche-
waechtersbach.de zu finden. 
Eine wöchentlich wechselnde 
Andacht ist über das Telefon 
06053-7077814 anzuhören.




